1. offizielles Turnier des Tarockclub Brüssel im Viage
8. November 2010

Seit 2 Jahren besteht der Tarockclub der österreichischen Vereinigung in Belgien. Aus diesem Anlass fand am 8. November 2010 das erste offizielle Turnier statt. Eine stattliche Anzahl von 15 Teilnehmern hatte sich an drei Tischen eingefunden und spielte in drei Runden mit unterschiedlicher Besetzung der Tische jeweils 10 Spiele. Gespielt wurde nach den Regeln des Wiener Tarockcups. Es wurde über Stunden mit Feuereifer angesagt, mit großem Ernst und Eifer gespielt und die einzelnen Spiele heftig kommentiert und analysiert. Erst gegen Mitternacht konnte zur Auswertung und Siegerehrung geschritten werden! Erster Preis war ein Dinner for Two im Dachrestaurant des Viage (gesponsert von den Casinos Austria, den Eigentümern des Viage). Weitere Preise wurden von Whynotwine, der Österreichischen Vereinigung in Belgien, Michaela Kauer, Leiterin des Wien-Hauses sowie von Viage gespendet.
Das Turnierergebnis spiegelt deutlich die Ausgeglichenheit der Spieler wider: genau die Hälfte der Spieler erreichte ein positives Endresultat! 

Das Resümee nach zwei Jahren Spielgeschehen ist aber nicht minder erfreulich! Waren wir anfangs kaum in der Lage zwei Tische zu besetzen, ist es nur einem plötzlichen Krankheitsfall zuzuschreiben, dass wir beim Turnier nicht an vier Tischen spielen konnten! Die Stammrunde ist sehr beständig geworden und wird höchstens durch Zwischenfälle wie eine Geburt beeinflusst. Die erfreulichste Tatsache ist aber, dass es gelungen ist, eine ganze Reihe von jungen Spielern für das schöne Tarockspiel zu begeistern. Sie haben in wenigen Monaten eine beachtliche Spielfertigkeit erreicht, wie der zweite Platz von Melina Schneider zeigt. Besondere Erwähnung verdient auch der Einsatz von Margarete Rosner, für die das Turnier erst der zweite Tarockabend war! Sie war nur als Kiebitz gekommen, hat sich aber zur aktiven Teilnahme überreden lassen, um drei Fünfer-Tische zu ermöglichen.
Mit dem Turnier lege ich pensions- und übersiedlungsbedingt auch meine Funktionen im Club in jüngere Hände. Melina Schneider, Christian Macek und Michael Schwarz werden das Spielgeschehen von nun an organisieren, die Anwerbung neuer Spieler aktiv betreiben und sie entsprechend trainieren! Mir hat die Mitwirkung am Tarockclub sehr viel Freude gemacht und ich bedanke mich sehr für viele tolle Spielabende, besonders aber natürlich für die netten Worte zum Abschied und das wunderbare, sehr persönlich gestaltete Tarock-Vademecum! Das schlechte Gewissen über den Turniergewinn hält sich bei einem leidenschaftlichen Spieler naturgemäß in Grenzen!
Abschließend noch ein herzlicher Dank – ich nehme an, im Namen aller Brüsseler Tarockierer – an unseren Hausherrn und Schirmherr, Peter Ketzer. Er ist ein hervorragender Gastgeber! Aber er muss beim nächsten Turnier nicht mehr so weit gehen, dies auch im Spielresultat zum Ausdruck zu bringen!!

Allen Clubmitgliedern und denen, die es noch werden wollen, weiterhin viel Freude am schönsten aller Kartenspiele – und auch das nötige Kartenglück dabei!!

Als Gast werde ich gerne wiederkommen!

Karl G. Doutlik
